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Abschnitt 7
Überleitungsbestimmungen

§ 28
Überleitungsbestimmungen

(1) Soweit die nach § 9 der bis zum ln-Kraft- Treten dieses Ge­
setzes geltenden Fassung des Brandenburgischen Denkmal­
schutzgesetzes geführten Verzeichnisse der Denkmale nach der
Verordnung über das Verzeichnis der Denkmale vom 30. April
1992 (OVBl. II S. 179) bekannt gemacht sind oder nach § 34
Abs. 1 der bis zum ln-Kraft- Treten dieses Gesetzes geltenden
Fassung des Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes als
für die Führung des Verzeichnisses der Denkmale übernom­
men gelten, werden sie Bestandteil der Denkmalliste nach § 3.

(2) Denkmale mit Gebietscharakter nach dem Gesetz zur Er­
haltung der Denkmale in der Deutschen Demokratischen Re­
publik (Denkmalpflegegesetz) vom 19. Juni 1975 (GBL I
NI'. 26 S. 458), geändert durch Gesetz vom 3. Juli 1980 (GBL I
NI'. 20 S. 191), die in das Verzeichnis der Denkmale eingetra­
gen waren, gelten als nach § 3 in die Denkmalliste eingetragen.
Die Eintragungen sind innerhalb von fünf Jahren nach In­
Kraft- Treten dieses Gesetzes um die nach § 3 Abs. 3 erforder­
lichen Angaben zu ergänzen.

(3) Die Denkmalliste nach § 3 Abs. 3 Satz 2 ist spätestens
sechs Monate nach In-Kraft-Treten dieses Gesetzes im Amts­
blatt für Brandenburg erstmalig bekannt zu machen.

Artikel 2
Änderung des Brandenburgischen Besoldungsgesetzes

Das Brandenburgische Besoldungsgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. August 1995 (GVBl. I S. 238), zu­
letzt geändert durch Artikel 7 NI'. 2 des Gesetzes vom 24. Mai
2004 (GVBl. 1 S. 186, 195), wird wie folgt geändert:

In der Anlage 1 Besoldungsordnung B Besoldungsgruppe B 2
werden die Wörter "Direktor des Brandenburgischen Amtes für
Denkmalpflege und Landcskonservator" durch die Wörter "Di­
rektor des Brandenburgischen Landesamtes für Denkmalpflege
und Archäologischen Landesmuseums und Landeskonserva­
tor" ersetzt.

Artikel 3
ln-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Dieses Gesetz tritt am ersten Tag des dritten auf die Verkün­
dung folgenden Kalendermonats in Kraft.

(2) Mit dem In-Kraft- Treten dieses Gesetzes treten

1. das Brandenburgische Denkmalschutzgesetz vorn 22. Juli
1991 (GVBl. S. 311), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes VÖIn 18. Dezember 1997 (GVBl. I S. 124, 140),

2. die Verordnung über das Verzeichnis der Denkmale vorn
30. April 1992 (GVBl. II S. 179) und

3. die Verordnung über die Aufgaben und Befugnisse des Bei­
rats und der Beauftragten der Denkmalschutzbehörden
vom 11. Mai 1992 (OVBl. II S. 194)

außer Kraft.

Potsdam, den 24. Mai 2004

Der Präsident
des Landtages Brandenburg

Dr. Herbert Knoblich

Gesetz zu dem Vertrag vom 12. November 2003
zwischen dem Heiligen Stuhl und dem

Land Brandenburg

VOlTI 24. Mai 2004

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§ 1

Dem in Potsdarn am 12. November 2003 unterzeichneten Ver­
trag zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Land Brandenburg
wird zugestimmt, Der Vertrag wird nachstehend veröffentlicht.

§2

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 25 Abs. 2
in Kraft tritt, ist im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Brandenburg Teill bekannt zu geben.

Potsdam, den 24. Mai 2004

Der Präsident
des Landtages Brandenburg

Dr. Herbert Knoblich
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VERTRAG
zwischen dem Heiligen Stuhl

und dem
Land Brandenburg

DER HEILIGE STUHL,
vertreten durch

den Apostolischen Nuntius
in Deutschland,

Dr. Giovanni Lajolo,
Titularerzbischof von Cesariana,

und

DAS LAND BRANDENBURG,
vertreten durch

den Ministerpräsidenten,
Herrn Matthias Platzeck,

einig in dem Wunsch, die Beziehungen zwischen dem Land
Brandenburg und der Katholischen Kirche in freundschaft­
lichem Geist zu festigen, fortzubilden und zu fordern,

in Achtung der vom Grundgesetz für die Bundesrepublik
Deutschland und von der Verfassung des Landes Brandenburg
gewährleisteten Stellung der Katholischen Kirche im freiheit­
lichen und demokratischen Rechtsstaat,

in Respekt vor der Glaubensfreiheit des einzelnen und vor der
Religionsfreiheit,

in Anerkennung der Bedeutung, die,christlicher Glaube, kirch­
liches Leben und karitativer Dienst für Mitmenschlichkeit und
Gemeinsinn der Bürger haben,

in der Überzeugung, dass das Verhältnis zwischen Staat und
Kirche von Eigenständigkeit und Zusammenarbeit geprägt ist,
und mit dem Ziel, die Zusammenarbeit zwischen dem Land
und der Katholischen Kirche gemeinsam zu gestalten,

unter Berücksichtigung des in Geltung stehenden Konkordats
zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Deutschen Reich vom
20. Juli 1933, soweit es das Land Brandenburg bindet, und in
Würdigung des Vertrages des Freistaates Preußen mit dem Hei­
ligen Stuhl vom 14. Juni 1929

schließen folgenden Vertrag, durch den die Rechtslage der Ka­
tholischen Kirche in Brandenburg dauerhaft geregelt wird:

Artikell
Glaubensfreiheit und Eigenständigkeit

(1) Das Land gewährt der Freiheit, den katholischen Glauben
zu bekennen und auszuüben, gesetzlichen Schutz.

(2) Die Katholische Kirche ordnet und verwaltet ihre Angele­
genheiten selbstständig innerhalb der Schranken des für alle
geltenden Gesetzes.

ACCORDO
fra la Santa Sede

e
il Land Brandeburgo

LA SANTA SEDE,
rappresentata dal

Nunzio Apostolico in
Germania,

Mons. Dott. Giovanni Lajolo,
Arcivescovo titolare di Cesariana,

e

IL LAND BRANDEBURGO,
rappresentato dal

Ministro-Presidente,
Signor Matthias Platzeck,

concordi nel desiderio di consolidare, sviluppare e promuovere
in spirito di amicizia le relazioni tra il Land Brandeburgo e la
Chiesa cattolica,

in considerazione della condizione giuri-dica della Chiesa cat­
tolica nello stato di diritto liberale e democratico, garantita dal­
la Legge Fondamentale per la Repubblica Federale di Germa­
nia e dalla Costituzione deI Land Brandeburgo,

nel rispetto della liberta di fede del singolo edella liberta reli­
giosa,

nel riconoscimento deI significato ehe la fede cristiana, la vita
ecclesiale e il servizio caritativo hanno per la solidar-ieta umana
e per il senso di responsabil-ita dei cittadini per il bene comune,

nella persuasione ehe il rapporto fra Stato e Chiesa econtras­
segnato da auto-nomia e collaborazione, e con 10 scopo di con­
figurare in modo congiunto la collaborazione tra il Land e la
Chiesa cattolica,

considerando il vigente Concordato fra la Santa Sede ed il
Reich Gerrnanico deI 20 luglio 1933, per quanta esso vincola il
Land Brandeburgo, e tenendo presente la Solenne Convenzione
fra la Santa Sede e la Prussia deI 14.giugno 1929,

concludono i1 seguente Accordo, per mezzo del quale viene re­
golata in modo stabile la situazione giuridica della Chiesa cat­
tolica nel Brandeburgo:

Articolo 1
Libertä di fede e autonomia

(1) 11 Land da protezione legale alla liberta diprofessare e pra­
ticare la fede cattolica.

(2) La Chiesa cattolica regola e amministra i propri affari auto­
noma-mente nell'ambito delle leggi generali vigenti.
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Artikel 2
Sonn- und Feiertagsschutz

Der Schutz der Sonntage und der gesetzlich anerkannten kirch­
lichen Feiertage wird gewährleistet.

(Schlussprotokoll)

Artikel 3
Ämterbesetzung

Die Katholische Kirche verleiht ihre Ämter ohne Mitwirkung
des Landes oder der bürgerlichen Gemeinde.

(Schlussprotokoll)

Artikel 4
Katholischer Religionsunterricht

(1) Das Land gewährt der Katholischen Kirche das Recht,
Schülerinnen und Schüler in allen Schulformen und Schulstu­
fen in den Räumen der öffentlich getragenen Schulen regelmä­
ßig katholischen Religionsunterricht zu erteilen, der mit ihren
Grundsätzen in Übereinstimmung steht. Der Religionsunter­
richt soll in die regelmäßige Unterrichtszeit integriert werden.

(2) Die Erteilung des katholischen Religionsunterrichts setzt
eine kirchliche Bevollmächtigung (missio canonica) durch den
zuständigen (Erz- )bischof voraus. Die Bevollmächtigung kann
befristet erteilt werden. Der (Erz- )bischof kann die kirchliche
Bevollmächtigung entziehen. Die Bevollmächtigung wird nur
Personen mit einer hinreichenden Ausbildung erteilt.

(3) Es ist Sache der Katholischen Kirche, Rahmenlehrpläne zu
erlassen, Lehrmittel auszuwählen und Lernmittel zuzulassen,
die denen des staatlichen Unterrichts gleichwertig sind.

(Schlussprotokoll)

ArtikelS
Katholisches Bildungswesen

(1) Die Katholische Kirche, ihre Ordensgemeinschaften und
Einrichtungen haben das Recht, Hochschulen, Schulen in eige­
ner Trägerschaft auf konfessioneller Grundlage sowie andere
Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten zu errichten und zu be­
treiben.

(2) Das Land betrachtet diese Bildungseinrichtungen als Be­
standteil des pluralistischen Bildungssystem.

(3) Die Genehmigung und Anerkennung solcher Bildungsein­
richtungen sowie die Förderung aus öffentlichen Mitteln be­
stimmen sich nach Landesrecht.

(4) Sofern Bildungsgänge, für die Abschlüsse vergeben oder
staatliche Anerkennungen ausgesprochen werden, solchen im
staatlichen Bereich gleichwertig sind, wird die Gleichstellung
im Rahmen des Landesrechts sichergestellt.

Articolo 2
Protezione della domenica edel giorno festivo

La protezione delle domeniche e delle festivita ecclesiastiche
riconosciute dalla legge civile egarantita.

(Protocollo Finale)

Articolo 3
Provvista di uffici

La Chiesa cattolica conferisce i propri uffici senza il concorso
deI Land 0 del Comune.

(Protocollo Finale)

Articolo 4
Insegnamento della religione cattolica

(1) Il Land accorda alla Chiesa cattolica il diritto di impartire
regolarmente alle alunne e agli alunni in tutti i tipi e gradi di
scuole, nei .locali delle scuole in gestione pubblica, l'insegna­
menta della religione cattolica ehe sta in conforrnita con i prin­
cipi della Chiesa medesima. L'insegnamento della religione
dovra essere integrato nel regolare orario d'insegnamento.

(2) L'insegnamento della religione cattolica presuppone un'au­
torizzazione ecclesiastica (missio canonica) da parte dell'(ar­
ci)vescovo competente. L'autoriz-zazione puo essere accordata
tempora-neamente. L'(arci)veseovo puo revoeare l'autorizza­
zione ecelesiastiea. L'autoriz-zazione e accordata soltanto a
persone con una formazione suffieiente.

(3) Spetta alla Chiesa cattolica emanare i prograrnrni-quadro,
seegliere gli stru-menti didattici e approvare il materiale scolas­
tieo, i quali sono equivalenti a quelli dell'insegnamento statale.

(Protocollo Finale)

Articolo 5
Educazione cattolica

(1) La Chiesa cattolica, le sue comunita religiose e le sue istitu­
zioni hanno il diritto di erigere e di dirigere seuole di grado
universitario, scuole in gestione propria su base confessionale
cosi come altri centri di formazione, di aggiornamento e di per­
fezionamento.

(2) Il Land considera questi istituti di istruzione come parte
costitutiva del sistema pluralistieo di istruzione.

(3) L'autorizzazione e il riconoscimento di tali istituti di istru­
zione come anche la loro promozione con fondi pubblici si de­
terminano secondo la legislazione dcl Land.

(4) Nella misura in cui i currieoli di istruzione, per i quali vengo­
no conferiti attestati finali 0 vengono rilasciati rieonoscimenti da
parte dello Stato, sono equivalenti a quelli nell'ambito statale, e
assicurata l'equiparazione nel quadro della legislazione deI Land.
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Artikel 6
Theologische Ausbildung

an Hochschulen des Landes

Beabsichtigt das Land, einen Ausbildungsgang in katholischer
Theologie und Religionspädagogik oder andere Studiengänge
in der katholischen Theologie an einer Hochschule des Landes
einzurichten, so wird eine gesonderte Vereinbarung mit der Ka­
tholischen Kirche getroffen.

Artikel 7
Sozialwesen

Die Katholische Kirche und ihre karitativen Einrichtungen ha­
ben das Recht, im Sozialbereich zu wirken und eigene Einrich­
tungen zu unterhalten. Die Träger der Einrichtungen, die dem
Gemeinwohl dienende Aufgaben erfüllen, werden im Rahmen
rechtlicher Regelungen bei der Vergabe von Fördermitteln in
gleicher Weise berücksichtigt wie andere Träger, die vergleich­
bare Leistungen erbringen.

ArtikelS
, Seelsorge in besonderen Einrichtungen

(1) I~ Krankenhäusern, Justizvollzugs-anstalten, Heimen und
ähnlichen Einrichtungen des Landes sowie bei der Polizei sind
seelsorgerliehe Besuche und kirchliche Handlungen nach Maß­
gabe der bestehenden Bedürfnisse zu ermöglichen. Der Träger
stellt geeignete Räume unentgeltlich zur Verfügung.

(2) Bei Einrichtungen anderer öffentlicher Träger wird das
Land darauf hinwirken, dass in diesen seelsorgerliehe Besuche
und kirchliche Handlungen entsprechend Absatz 1 möglich
sind.

(3) Näheres wird durch gesonderte Vereinbarung geregelt. Be­
reits geschlossene Vereinbarungen über die Sonderseelsorge
bleiben unberührt.

(Schlussprotokoll)

Artikel 9
Zeugnisverweigerungsrecht

Geistliche, ihre Gehilfen und Personen, die zur Vorbereitung
auf den Beruf an der berufsmäßigen Tätigkeit teilnehmen, sind
auch in Verfahren, die dem Landesrecht unterliegen, berech­
tigt, das Zeugnis über dasjenige zu verweigern, das ihnen in ih­
rer Eigenschaft als Seelsorger anvertraut worden oder sonst be­
kannt geworden ist.

Artikel 10
Rundfunkanstalten

(1) Das Land wird darauf hinwirken, dass die öffentlich-recht­
lichen Rundfunkanstalten der Katholischen Kirche angemesse­
ne Sendezeiten für Zwecke der Verkündigung und der Seelsor-

Articolo 6
Formazione teologica nelle

universitä deI Land

Qualora il Land si proponga di istituire presso un'universita deI
Land un curricolo di formazione in Teologia cattolica e in Pe­
dagogia della religione oppure altri curricoli degli studi di teo­
logia cattolica, viene stipulata un'intesa aparte con la Chiesa
cattolica.

Articolo 7
Settore sociale

La Chiesa cattolica e le sue istituzioni caritative hanno il diritto
di operare e di mantenere proprie istituzioni nell'ambito socia­
le. 1 gestori delle istituzioni, ehe adempiono compiti di servizio
per il bene comune, sono presi in considera-zione nell'assegna­
zione delle sovvenzio-ni, nel quadro delle regolamentazioni gi­
uridiche, allo stesso modo di altri gestori ehe forniscono pres­
tazioni assimilabili.

Articolo S
Cura d'anime in istituzioni speciali

(1) Negli ospedali, negli istituti di prevenzione e pena, nelle ca­
se di assistenza ed in istituzioni simili cosi come presso la poli­
zia, si devono ren-dere possibili visite per la cura d'anime e at­
tivita ecclesiastiche nella misura dei bisogni esistenti. 11 gestore
mette a disposizione gratuitamente locali adatti.

(2) Presso istituzioni di altri gestori pubblici il Land si adopere­
ra affinehe nelle medesime siano possibili visite per la cura
d'anime e attivita ecclesiastiche conformemente al comma 1.

(3) I particolari vengono regolati mcdiante un'intesa a par~. In­
tese sulla pastorale speciale, ehe sono gia stipula-te, rimangono
intatte.

(Protocollo Finale)

Articolo 9
Diritto di diniego di testimonianza

~
Gli ecclesiastici, i loro assistenti e le persone che in preparazio-
nc alla professione partecipano all'attivita professionale, hanno
la facolta, anche in procedimenti ehe sono soggetti alla legisla­
zione del Land, di rifiutare la testimonianza su quello ehe esta­
to confidato 0 ein altro modo diventato nota ad essi nella loro
qualita di incaricati pastorali.

Articolo 10
Enti radiotelevisivi

(1) Il Land si adoperera affinehe gli enti radiotelevisivi di dirit­
to pubblico metta-no a disposizione della Chiesa cattolica con­
grui tempi di trasmissione per scopi dell'evangelizzazione e
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ge sowie für sonstige religiöse Sendungen auch zu Fragen der
öffentlichen Verantwortung der Katholischen Kirche zur Verfü­
gung stellen. Es wird darauf hinwirken, dass in den Program­
men der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten die sitt­
lichen und religiösen Überzeugungen der Bevölkerung geach­
tet werden. Im Aufsichtsgremium soll die Katholische Kirche
angemessen vertreten sein.

(2) Das Recht der Katholischen Kirche, privaten Rundfunk
nach Maßgabe der landesrechtliehen Vorschriften zu veranstal­
ten oder sich an Rundfunkveranstaltern des privaten Rechts zu
beteiligen, bleibt unberührt.

Artikel 11
Körperschaftsrechte

(1) Die (Erz- )Bistümer, die (Erz-) Bischöflichen Stühle, die
(Metro-politan-)Kathedralkapitel, die Kirchengemeinden so­
wie die aus Kirchengemeinden gebildeten Gesamtverbände
sind Körperschaften des öffentlichen Rechts. Ihr Dienst ist öf­
fentlicher Dienst eigener Art. .

(Schlussprotokoll)

(2) Die (Erz- )Bistümer werden Beschlüsse über die Errichtung
und Veränderung von kirchlichen Körperschaften des öffent­
lichen Rechts der Landesregierung sowie den räumlich betrof­
fenen kommunalen Gebietskörperschaften anzeigen. Die Be­
schlüsse werden im Amtsblatt des jeweiligen (Erz- )Bistums
veröffentlicht.

(3) Die Errichtung, Umwandlung und Auflösung öffentlich­
rechtlicher kirchlicher Anstalten und Stiftungen mit eigener
Rechtspersönlichkeit bedürfen der Genehmigung durch die
Landesregierung. Die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich
rechtsfähiger Stiftungen des bürgerlichen Rechts bleiben unbe­
rührt.

Artikel 12
Eigentuunsrechte

(1) Den (Erz- )Bistümern, den (Erz-) Bischöflichen Stühlen,
den (Metropolitan-) Kathedralkapiteln, den Kirchengemeinden
und den Gesamtverbänden sowie den kirchlichen Einrichtun­
gen gleich welcher Rechtsforrn werden ihr Eigentum und ande­
re Rechte an dem Vermögen gewährleistet.

(Schlussprotokoll)

(2) Die Landesbehörden werden bei der Anwendung enteig­
nungsrechtlicher Vorschriften im Rahmen des gesetzlichen Er-

. messens auf die kirchlichen Belange Rücksicht nehmen. Beab­
sichtigen kirchliche Körperschaften oder andere kirchliche Ein­
richtungen in Fällen der Enteignung oder der Veräußerung
kirchlicher Grundstücke gleichwertige Ersatzgrundstücke zu er­
werben, werden die Landesbehörden ihnen im Rahmen der gel­
tenden gesetzlichen Bestimmungen Unterstützung gewähren.

(3) Soweit die Katholische Kirche von früheren vermögens­
rechtlichen Ein-griffen betroffen ist, richten sich ihre Ansprü­
che nach den gesetzlichen Bestimmungen.

della cura d'ani-me cosi come per altri programmi religiosi an­
che su questioni della responsabilita pubblica della Chiesa
cattolica. Si porra sempre attenzione a ehe nei programmi de­
gli enti televisivi di diritto pubblico le convinzioni morali e
religiose della popolazione siano rispettate. Nell'organo di
controllo la Chiesa cattolica dovra essere rappresentata ade­
guatamente.

(2) Rimane intatto il diritto della Chiesa cattolica di organizza­
re enti radio-televisivi privati a norma delle prescrizioni del di­
ritto dcl Land 0 di partecipare a emittenti radiotelevisive di di­
ritto privato.

Articolo 11
Diritti degli enti giuridici

(1) Le (arci)diocesi, le sedi (arci) episcopali, i capitoli metro­
politano 0 cattedrale, le parrocchie e simili comunita ecclesias­
tiche, come anche i raggrup-pamenti formati da parrocchie e
simili comunita ecclesiastiche, sono enti di diritto pubblico. 11
loro servizio eser-vizio pubblico di natura propria.

(Protocollo Finale)

(2) Le (arci)diocesi notificheranno al Governo del Land non­
ehe agli enti territoriali comunali, interessati sotto l'aspetto ter­
ritoriale, le decisioni riguardanti l'erezione e la modifica degli
enti ecclesiastici di diritto pubblico. Le decisioni vengono pub­
blicate nella gazzetta ufficiale della rispettiva (arci)diocesi.

(3) L'erezione, la trasformazione e 10 scioglimento di istituti e
fondazioni ecclesiastici di diritto pubblico con personalita giu­
ridica propria necessitano dell'autorizzazione da parte dcl Go­
verno del Land. Restano intatte le disposizioni di legge ri­
guardanti le fondazioni di diritto civile con capacita giuridica.

Articolo 12
Diritti di proprietä

(1) Alle (arci)diocesi, alle sedi (arci)episcopali, aicapitoli me­
tropolita-no 0 cattedrale, alle parrocchie e simili comunita ec­
clesiastiche e ai raggruppa-menti di esse come anche alle isti­
tuzioni ecclesiastiche di qualsiasi forma giuridica sono garanti­
ti la loro proprieta ed altri diritti relativi al patrimonio.

(Protocollo Finale)

(2) Nell'applicare prescrizioni relative al diritto di esproprio, le
autorita del Land avranno riguardo agli interessi ecclesiastici
nel quadro della valutazione discrezionale a termine di legge.
Qual-ora nei casi di esproprio 0 di alienazione di terreni eccle­
siastici gli enti giuridici ecclesiastici 0 altre istituzioni ecclesi­
as-tiche si propongano di acquisire terreni sostitutivi di uguale
valore, le autorita dcl Land daranno ad essi sostegno nel quadro
delle vigenti disposizioni di legge.

(3) Nei casi in cui la Chiesa cattolica sia colpita da precedenti
interventi giuridico-patrimoniali, le sue rivendica-zioni si re­
golano secondo le disposizioni di legge.
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(4) Die kirchlichen Bestimmungen betreffend die Verwaltung
des Kirchenvermögens werden im Land Brandenburg amtlich
verkündet.

Artikel 13
Friedhöfe

(1) Die katholischen Friedhöfe genießen den gleichen staat­
lichen Schutz wie die kommunalen Friedhöfe.

(2) Die katholischen Kirchengemeinden haben das Recht, im
Rahmen der Gesetze neue Friedhöfe- anzulegen oder bestehen­
de zu erweitern.

(3) Die Katholische Kirche hat das Recht, auf öffentlichen
Friedhöfen Gottesdienste zu halten.

(4) Die Träger kirchlicher Friedhöfe können in Anlehnung an
die für die Gemeinden geltenden Grundsätze Benutzungs- und
Gebührenordnungen erlassen.

(5) Auf kirchlichen Friedhöfen ist die Bestattung aller in der
Gemeinde Verstorbenen zu ermöglichen, wenn dort kein kom­
munaler Friedhof vorhanden ist.Dabei sind die kirchlichen Vor­
schriften zu beachten.

Artikel 14
Denkmalschutz

(1) Die Katholische Kirche und das Land Brandenburg wirken
bei Schutz, Pflege und Erhaltung der kirchlichen Kulturdenk­
male zusammen.

(2) Die Katholische Kirche verpflichtet sich, im Rahmen des
ihr Zumutbaren ihre Kulturdenkmale nebst den dazugehören­
den Grundstücken sowie deren Kunst- und Kulturgegenstände
zu erhalten, zu pflegen und der Allgemeinheit zugänglich zu
machen.

(3) Bei Entscheidungen über kirchliche Denkmale, die dem
Gottesdienst oder sonstigen kirchlichen Handlungen zu dienen
bestimmt sind, haben die Denkmalschutz- und Denkmalfach­
behörden die von der zuständigen Kirchenleitung festgestellten
Belange der Religionsausübung zu beachten. In Streitfällen
entscheidet der für Denkmalschutz zuständige Minister im Be­
nehmen mit der zuständigen kirchlichen Stelle.

(4) Das Land trägt zur Erhaltung und Pflege der Denkmale
nach Maßgabe der Gesetze und der ihm zur Verfügung stehen­
den Haushaltsmittel bei. Das Land wird sich dafür einsetzen,
dass die Katholische Kirche auch von solchen Einrichtungen
Hilfen erhält, die auf nationaler und internationaler Ebene für
die Kultur- und Denkmalpflege tätig sind.

(5) Bewegliche Bodendenkmale von gottesdienstlicher oder
sonstiger kultischer Bedeutung, die auf kirchlichem Grund ent­
deckt werden und herrenlos oder so lange verborgen gewesen
sind, dass der Eigentümer nicht mehr zu ermitteln ist, werden,

(4) Le disposizioni ecclesiastiche concernenti l'amministrazio­
ne del patrimonio della Chiesa sono rese note d'ufficio nel
Land Brandeburgo.

Articolo 13
Cimiteri

(1) I cimiteri cattolici godono della stessa protezione statale dei
cimiteri comunali,

(2) Le parrocchie e simili comunita ecclesiastiche cattoliche
hanno il diritto di istituire nuovi cimiteri 0 di ampliare quelli
esistenti, nel quadro delle leggi.

(3) La Chiesa cattolica ha il diritto di celebrare il culto divino
nei cimiteri pubblici.

(4) I gestori dei cimiteri ecclesiastici possono emanare regola­
menti per 1'uso e per le tariffe, facendosi guidare dai principi
vigenti per i comuni.

(5) Nei cimiteri ecclesiastici si deve consentire la sepoltura di
tutti i deceduti nel comune, se non v'e a disposizione un cimite­
1'0 comunale. In cio si devono osservare le prescrizioni ecclesi­
astiche.

Articolo 14
Salvaguardia dei monu~enti

(1) La Chiesa cattolica e il Land Brandeburgo cooperano nella
salva-guardia, nella cura e nella conservazione dei monumenti
ecclesiastici di rilevanza culturale.

(2) La Chiesa cattolica si impegna, nei limiti di quanta si puo
ragionevolmente attendere, a conservare, curare e rendere ac­
cessibili al pubblico i propri monumenti di rilevanza culturale
con le relative appartenenze fondiarie, come pure i loro oggetti
artistici e eulturali.

(3) Nel caso di decisioni su monumenti ecclesiastiei ehe sono
destinati a servire per la liturgia 0 per altre funzioni eeclesiasti­
ehe, le autorita preposte alla salvaguardia e alla sovrintendenza
dei monumenti devono rispettare le esigenze della pratiea della
religione, dichiarate dal competente organo. direttivo della
Chiesa. Nei casi controversi decide il Ministro competente per
la salvaguardia dei monumenti di coneerto con l'ufficio eccle­
siastico competente.

(4) 11 Land contribuisce alla conservazione e alla eura dei mon­
umenti a norma delle leggi e nella misura dei fondi ehe stanno
a sua disposizione. 11 Land si adoperera per far si ehe la Chiesa
cattoliea riceva aiuti anche da quelle istituzioni ehe a livello na­
zionale e internazionale operano per la cura del patrimonio cul­
turale e monumentale.

(5) Reperti monumentali mobili, di importanza per la liturgia 0

per altro seopo cultuale, ehe vengono scoperti su un terreno ee­
elesiastico e sono stati abbandonati 0 sono stati eosi a lungo
naseosti ehe non si riesce piu a rintraceiare il proprietario, sono
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sofern sie in das Eigentum des Landes übergehen, der Kirche
unentgeltlich als Leihgabe überlassen. Einzelheiten werden je­
weils durch gesonderte Vereinbarung geregelt.

Artikel 15
Leistungen des Landes

(1) Das Land zahlt der Katholischen Kirche anstelle früher ge­
leisteter Zahlungen für Zwecke des Kirchenregiments, der
Pfarrbesoldung und -versorgung sowie anstelle anderer, früher
auf Gesetz, Vertrag oder besonderen Rechtstiteln beruhender
Zahlungen einen Gesamtzuschuss. Die Gesamtleistung beträgt
jährlich 1.000.000 EUR und wird jeweils monatlich im Voraus
in Höhe eines Zwölftels des Gesamtbetrages gezahlt, erstmals
für das Jahr 2004. Nach fünf Jahren werden die Vertragspar­
teien eine Erhöhung des Betrages nach Satz 2 prüfen.

(Schlussprotokoll)

(2) Das Land unterstützt die Unterhaltung der Bausubstanz
kirchlicher Gebäude durch "Bereit-stellung eines Betrages von
jährlich 100.000 EUR. Die Vergabe der Mittel erfolgt durch
das für die Angelegenheiten der Kirchen zuständige Minister­
ium. Nach fünf Jahren werden die Vertragsparteien diesen Be­
trag über-prüfen.

Artikel 16
Katholische Kirchengemeinde Neuzelle

(1) Das Land zahlt der Katholischen Kirche für Zwecke der
Katholischen Kirchengemeinde Neuzelle einen Betrag von
jährlich 50.000 EUR.

(2) Die Pflicht des Landes zur baulichen Unterhaltung der ehe­
maligen Stiftskirche in Neuzelle und das Recht der Katholi­
schen Kirchengemeinde Neuzelle, diese uneingeschränkt als
Pfarrkirche gemäß dem Kanonischen Recht zinsfrei zu nutzen,
werden gewährleistet. Hierdurch wird eine Nutzung der Stifts­
kirche durch die Stiftung Stift Neuzelle nicht ausgeschlossen,
soweit der sakrale Charakter des Hauses gewahrt bleibt. Die
Kirchenbaulastverpflichtung wird durch die Stiftung Stift Neu­
zelle, im Falle von deren Auflösung durch ihren Rechtsnachfol­
ger wahrgenommen.

(SchIussprotoko11)

(3) Weitere Ansprüche der Katholischen Kirchengemeinde
Neuzelle gegen das Land, gegen die Stiftung Stift Neuzelle
oder deren Rechtsnachfolger bestehen nicht.

Artikel 17
Kirchensteuerrecht

(1) Die (Erz-)Bistümer, die Kirchengemeinden und die Ge­
samtverbände sind berechtigt, nach Maßgabe der landesrecht­
liehen Bestimmungen aufgrund von Steuerordnungen Kirchen­
steuer, einschließlich Kirchgeld, zu erheben. Die Kirchensteu-

lasciati in prestito alla Chiesa gratuitamente, qualora passino
nella proprieta del Land. I particolari sono regolati di volta in
volta mediante intesa separata.

Articolo 15
Prestazioni finanziarie dei Land

(1) 11 Land versa alla Chiesa cattolica un contributo globale in
luogo di paga-menti, effettuati in passato per fini di governo
ecclesiastico e di retribuzione e previdenza dei parroci, come
pure in luogo di altri pagamenti, fondati in passato su legge, ac­
cordo 0 speciali titoli legali. La prestazione finanziaria globale
ammonta annualmente a 1.000.000,00 di euro e viene corris­
posta di volta in volta in rate mensili anticipate, pari alla do~li­
cesima parte dell'importo globale, la prima volta per l'anno
2004. Dopo cinque anni le Parti contraenti riconsidereranno un
aumento di detto importo di cui al periodo 2.

(Protocollo Finale)

(2) 11 Land sovvenziona il mantenimento della struttura archi­
tettonica degli edifici ecclesiastici mediante 10 stanziamento di
una somma di 100.000,00 euro all'anno. L'assegnazione dei
fondi avviene attraverso il Ministero competente per gli affari
delle Chiese. Dopo cinque anni le Parti contraenti riconsiderer­
anno detto importo.

Articolo 16
Parrocchia cattolica di Neuzelle

(1) 11 Land versa alla Chiesa cattolica una somma di
50.000,00 euro all'anno per le finalita della parrocchia cattolica
di Neuzelle.

(2) Il dovere del Land relativo al mantenimento architettonico
dell'antica chiesa collegiata a Neuzelle e il diritto della parroc­
chia cattolica di Neuzelle di farne un uso illimitato ed esente da
tributo come chiesa parrocchiale a nor-ma del diritto canonico,
sono garantiti. Con cio non e escluso un uso della chiesa colle­
giata da parte della Fon-dazione Abbazia di Neuzelle, nella mi­
sura in cui rimane salvaguardato il carattere sacro dell'edificio.
L'obbligo di mantenimento degli edifici della Chiesa eadempi­
uto tramite la Fondazione Abbazia di Neuzelle e, nel caso del
suo scioglimento, tramite il suo successore legale.

(Protocollo Finale)

(3) Non sussistono ulteriori diritti della parrocchia cattolica di
Neuzelle nei ri-guardi del Ieand, della Fondazione Abbazia di
Neuzelle 0 del suo successore legale.

Articolo 17
Diritto di imposta ecclesiastica

(1) Le (arci)diocesi, le parrocchie e simili comunita ecclesiasti­
ehe e i rag-gruppamenti di esse hanno il diritto di percepire
l'imposta ecclesiastica, incluso il contributo alla Chiesa (Kirch­
geld), a norma delle disposizioni previste dalla legislazione deI
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erordnung und ihre Änderungen und Ergänzungen sowie die
Kirchensteuerbeschlüsse bedürfen der staatlichen Anerken­
nung.

(Schlussprotokoll)

(2) Die (Erz-)Bistümer werden sich bei der Gestaltung der Kir­
chensteuer als Zuschlag zur Einkommensteuer (Lohnsteuer)
und zur Vermögenssteuer über einen einheitlichen Zuschlag
und bei der Erhebung eines Kirchgeldes in glaubensverschie­
dener Ehe über eine einheitliche Bemessung verständigen.

(3) Die Kirchensteuerbeschlüsse gelten als anerkannt, wenn sie
den Bedingungen entsprechen, die mit den (Erz-)Bistümern
vereinbart werden. Soweit die Kirchensteuer als einheitlicher
Zuschlag zur Einkommensteuer (Lohnsteuer) und zur Vermö­
genssteuer oder als Kirchgeld in glaubensverschiedener Ehe
erhoben wird, werden die (Erz-) Bistümer ihre Kirchensteuer­
beschlüsse dem Ministerium der Finanzen des Landes Bran­
denburg anzeigen.

(Schlussprotokoll)

Artikel 18
Kirchensteuerverwaltung

(1) Das Land übernimmt auf Antrag der (Erz-)Bistümer die
Verwaltung der Kirchensteuer, die in Zuschlägen zur Einkom­
mensteuer (Lohnsteuer) und zur Vermögenssteuer besteht, so­
wie des Kirchgeldes in glaubensverschiedener Ehe, sofern sich
die Kirchen auf eine einheitliche Bemessung und auf einheitli­
che Vomhundertsätze als Zuschlag zur Maßstabsteuer einigen.
Soweit die Einkommensteuer durch Steuerabzug vorn Arbeits­
lohn in Brandenburgischen Betriebsstätten erhoben wird, sind
die Arbeitgeber zu verpflichten, auch die Kirchensteuer
nach dem genehmigten Steuersatz einzubehalten und abzu­
führen.Das Land erhält als Entschädigung für die Verwaltung
der Kirchensteuer einen Vomhundertsatz des durch die Finanz­
kassen vereinnahmten Aufkommens, der zwischen den Ver­
tragsparteien zu vereinbaren ist. Die Finanzämter erteilen ge­
mäß den Vorschriften der Abgabenordnung und unter Einhal­
tung der, Datenschutzbestimmungen den von den (Erz-)Bistü­
mern genannten Stellen in allen kirchensteuerrechtlichen An­
gelegenheiten im Rahmen der vorhandenen Unterlagen die er­
forderlichen Auskünfte.

(2) Ist die Verwaltung der Kirchensteuer den Finanzämtern
übertragen, so obliegt auch die Vollstreckung der Kirchensteu­
er den Finanzämtern nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim­
mungen,

(Schlussprotokoll)

Land, sulla base dei re-golamenti delle imposte. 11 regolamento
delle imposte ecclesiastiche e le sue mo-difiche e integrazioni,
come an-ehe le deliberazioni sulle imposte ecclesias-tiche, ne­
cessitano deI riconoscimento da parte dello Stato.

(Protocollo Finale)

(2) Le (arci)diocesi eoncorderanno un'addizionale unitaria nel­
la configura-zione dell'imposta ecclesiastica come addizionale
dell'imposta sul reddito (imposta sul salario) e dell'imposta sul
patrimonio, e concorderanno un calcolo unitario nella riscos­
sione dcl eontributo alla Chiesa (Kirchgeld) in caso di matri­
monio in cui un coniuge appartiene ad un'altra confessione.

(3) Le deliberazioni sulle imposte ecclesiastiche si considerano
rieono-sciute se corrispondono alle condizioni ehe sono con­
cordate con le (arci)diocesi. Se l'imposta ecclesiastica viene
riscossa come addizionale unitaria dell'imposta sul reddito (im­
posta sul salario) e dell'imposta sul patrimonio 0 come contri­
buto alla Chiesa (Kirchgeld) in caso di matrimonio in eui un
coniuge appartiene ad un'altra confessione, le (arci)diocesi no­
tificheranno le 101'0 deliberazioni sulle imposte ecclesiastiche
al Ministero delle Finanze dcl Land Brandeburgo.

(Protocollo Finale)

Articolo 18
Amministrazione delle imposte ecclesiastiche

(1) Su istanza delle (arci) diocesi, il Land assurne l'amministra­
zione delI 'imposta ecclesiastica, ehe consiste in addizionali
dell'imposta sul reddito (imposta sul sa-lario) e dell'imposta sul
patrimonio, nonehe dcl contributo alla Chiesa (Kirchgeld) in
caso di matrimonio in cui un coniuge appartiene ad un'altra
confessione, a condizione ehe le Chiese concordino un calcolo
unitario e aliquote percentuali unitarie come addizionale dell'­
imposta seeondo la capacita contributiva. Se l'imposta sul red­
dito viene riscossa nei luoghi di lavoro nel Brandeburgo medi­
ante ritenuta fiscale sul salario lavorativo, si fara obbligo ai da­
tori di lavoro di trattenere e di vers are anche l'imposta ecclesi­
astica seeondo l'aliquota tributaria autorizzata. Come indenniz­
zo per l'amministrazione dell'imposta ecclesiastica il Land ri­
ceve una percentuale deI gettito riscosso dalle casse fiscali, ehe
deve essere fissata tra le Parti contraenti. Gli uffici fiscali, se­
eondo le prescrizioni dell'ordinamento tributario e nell'osser­
vanza delle disposizioni per la tutela della riservatezza dei dati,
comunicano agli uffici indicati dalle (arci)diocesi le necessarie
informazioni in tutte le questioni r~lative al diritto di imposta
eeelesiastica, nei limiti della documentazione disponibile.

(2) Se l'amministrazione dell'imposta ecclesiastica e trasferita
agli uffici fiscali, allora anche l'esazione dell'im-posta ecclesi­
astiea spetta agli uffici fiscali a norma delle disposizioni di leg­
ge.

(Protocollo Finale)
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Artikel 19
Sammlungswesen

Die Katholische Kirche und ihre Einrichtungen sind berechtigt,
Spenden und andere freiwillige Leistungen rür ihre Zwecke zu
erbitten. Sie können mit staatlicher Genehmigung Haus- und
Straßensammlungen durchführen.

(Schlussprotokoll)

Artikel 20
Gebührenbefreiung

Die Katholische Kirche, die (Erz- )Bistümer, die (Erz- )Bischöf­
liehen Stühle, die (Metropolitan-)Kathedralkapitel, die Kir­
chengemeinden und die aus Kirchengemeinden gebildeten Ge­
samtverbände sowie die sonstigen öffentlich-rechtlichen kirch­
lichen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen mit eigener
Rechtspersönlichkeit sind von der Zahlung der auf Landesrecht
beruhenden Verwaltungsgebühren befreit, soweit die Amts­
handlung unmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke
dient.

(Schlussprotoko11)

Artikel 21
Meldewesen

(1) Zwecks Ordnung und Pflege des kirchlichen Meldewesens
wird die zuständige Meldebehörde der Katholischen Kirche die
zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Daten aus dem
Melderegister übermitteln.

(2) Die kirchlichen Meldestellen übermitteln den Meldebehör­
den die Daten, die nach staatlichem Recht die Zugehörigkeit
zur Katholischen Kirche begründen oder beenden.

(3) Die Katholische Kirche gewährleistet im kirchlichen Be­
reich den Datenschutz.

(4) Die Datenübermittlung erfolgt gebührenfrei.

Artikel 22
Zusammenwirken

(1) Das Land und die (Erz- )Bistümer werden zur Pflege ihrer
Beziehungen einen ständigen Kontakt unterhalten. Sie werden
sich vor der Regelung von Angelegenheiten, die beiderseitige
Interessen berühren, miteinander ins Benehmen setzen und
sich jederzeit zur Besprechung solcher Fragen zur Verfügung
stellen.

(2) Bevor durch Gesetz oder Rechtsverordnung allgemeine
Fragen geregelt werden, die die Belange der Katholischen Kir­
che unmittelbar berühren können, wird die Landesregierung
die Katholische Kirche frühzeitig hören.

(Schlussprotokoll)

Articolo 19
Collette

La Chiesa cattolica e le sue istituzioni hanno il diritto di chie­
dere offerte e altre prestazioni volontarie per i loro fini. Esse
possono farecollette a domicilio e sulle strade con autorizza­
zione da parte dello Stato.

(Protocollo Finale)

Articolo 20
Esenzione da tasse

La Chiesa cattolica, le (arci)diocesi, le sedi (arci)episcopali, i
capitoli metro-politano e cattedrale, le parrocchie e si-mili co­
munita ecclesiastiche e i raggrup-pamenti formati da queste
parrocchie e simili comunita ecclesiastiche, come pure gli altri
enti, istituti e fondazioni ecclesiastici di diritto pubblico con
per-sonalita giuridica propria, sono esenti dal pagamento delle
tasse amministrative, basate sulla legislazione deI Land, nella
misura in cui l'atto d'ufficio serve direttamente al perseguimen­
to di fini ecclesiastici.

(Protocollo Finale)

Articolo 21
Dati anagrafici

(1) Ai fini della sistemazione edella cura dell'anagrafe ecclesi­
astica, la cornpetente autorita anagrafica tras-mettera alla Chie­
sa cattolica i dati deI registro della popolazione richiesti per
l'espletamento dei suoi compiti.

(2) Gli uffici anagrafici ecclesiastici trasmettono alle autorita
anagrafiche i dati ehe a norma del diritto statale rnotivano 0

fanno terrninare l'apparte-nenza alla Chiesa cattolica.

(3) La Chiesa cattolica garantisce la tutela della riservatezza
dei dati nell'ambito ecclesiastico.

(4) La trasmissione dei dati viene fatta con esenzione da tasse.

Articolo 22
Reciproca collaborazione

(1) Il Land e le (arci)diocesi manterrai-no un contatto perma-
'nente per curare le loro re1azioni. Prima della regolamenta-zio­
ne di affari ehe toccano interessidi ambedue le parti, queste si
concerte-ranno e in qualsiasi momento si mette-ranno a dispo­
sizione per discutere tali questioni.

(2) Prima che mediante legge od ordinanza normativa siano re­
golate questioni generali ehe possono toccare direttamente' gli
interessi della Chiesa cattolica, i1 Governo del Land sentirä per
tempo la Chiesa cattolica.

(Protocollo Finale)
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Artikel 23
Freundschaftsklausel

Die Vertragsparteien werden zwischen ihnen etwa entstehende
Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung oder Anwen­
dung einer Bestimmung dieses Vertrages auf freundschaftliche
Weise beilegen.

Artikel 24
Gleichbehandlungsklausel

Sollte das Land in Verträgen mit .anderen Religionsgemein­
schaften über diesen Vertrag hinausgehende Rechte und Leis­
tungen gewähren, werden die Vertragsparteien gemeinsam prü­
fen, ob wegen des Gleichbehandlungsgrundsatzes Änderungen
dieses Vertrages notwendig sind.

Artikel 25
In-Kraft-Treten

(1) Dieser Vertrag einschließlich des Schlussprotokolls, das
Bestandteil des Vertrages ist, dessen deutscher und italieni­
scher Text gleichermaßen verbindlich ist, bedarf der Ratifika­
tion. Die Ratifikationsurkunden sollen möglichst bald ausge­
tauscht werden.

(2) Der Vertrag tritt am Tage nach dem Austausch der Ratifika­
tionsurkunden in Kraft.

Potsdam, den 12. November 2003

Für den Heiligen Stuhl
Der Apostolische Nuntius in Deutschland

Erzbischof Dr. Giovanni Lajolo

Für das Land Brandenburg
Der Ministerpräsident

Matthias Platzeck

Schlussprotokoll
Zu Artikel 2:

Die gesetzlich anerkannten kirchlichen Feiertage werden durch
Landesgesetz festgelegt. Neben den Sonntagen und den gesetz­
lich anerkannten kirchlichen Feiertagen achtet das Land auch
die sonstigen katholischen Feiertage. Das Land trifft im Rah­
men des geltenden Rechts Regelungen, die es den in Beschäfti­
gungs-, Ausbildungs- und Schulverhältnissen stehenden Ange­
hörigen der Katholischen Kirche ermöglichen, an den sonsti­
gen katholischen Feiertagen den Gottesdienst zu besuchen.

Articolo 23
Clausola della composizione amichevole

Le Parti contraenti comporranno in via amichevole le divergen­
ze d'opinione, ehe sorgessero eventualmente fra di esse circa 1'­
interpretazione 0 l'applicazione di qualehe disposizione deI
presente Accordo.

Articolo 24
Clausola della paritä di trattamento

Qualora il Land in Accordi con altre comunita religiose conce­
da diritti e prestazioni superiori al presente Accordo, le Parti
contraenti esamine-ranno insieme se a motivo del principio di
parita di trattamento siano necessarie modifiche del presente
Accordo.

Articolo 25
Entrata in vigore

(1) Il presente Accordo - incluso il Protocollo Finale ehe forma
parte costitutiva dell'Accordo -, i cui testi italiano e tedesco
fanno ugualmente fede, necessita di ratifica. Gli strumenti di
ratifica dovranno essere scambiati quanta prima.

(2) L'Accordo entra in vigore il giorno successivo allo scambio
degli strumenti di ratifica.

Potsdam, il 12. novembre 2003

Für den Heiligen Stuhl
Der Apostolische Nuntius in Deutschland

Erzbischof Dr. Giovanni Lajolo

Für das Land Brandenburg
Der Ministerpräsident

Matthias Platzeck

Protocollo Finale
In relazione all'Articolo 2:

Le festivita ecclesiastiche riconosciute dalla legge civile sono
determinate mediante legge del Land. Oltre alle domeniche e
alle festivita ecclesiastiche riconosciute civilmente, il Land ris­
petta anche le altre festivita cattoliche. Nel quadro delle leggi
vigenti, il Land adotta regolamentazioni ehe rendono possibile
agli appartenenti alla Chiesa cattolica, ehe si trovano in situa­
zioni di lavoro, di formazione e di scuola, frequentare la cele­
brazione liturgica nelle altre festivita cattoliche.
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Zu Artikel 3:

(1) Das Land besteht nicht auf der Einhaltung der in den Arti­
keln 9 und 10 des Vertrages des Freistaates Preußen mit dem
Heiligen Stuhl vom 14. Juni 1929 und in Artikel 14 Absatz 2
Nummer 1 und Absatz 3 des Konkordats zwischen dem Heili­
gen Stuhl und dem Deutschen Reich vom 20. Juli 1933 ge­
nannten Erfordernissen.

(2) Das Land wendet die Artikel 6 und 7 des Vertrages des Frei­
staates Preußen mit dem Heiligen Stuhl vom 14. Juni 1929, so­
weit sie sich auf die Mitwirkung des Landes beziehen, nicht an.

(3) Das Land wendet Artikel 16 des Konkordats zwischen dem
Heiligen Stuhl und dem Deutschen Reich vom 20. Juli 1933
nicht an.

(4) Im Falle der Behinderung oder der Vakanz eines (Erz-)Bi­
schöflichen Stuhls teilt das (Metropolitan-)Kathedralkapitel
dein Ministerpräsidenten den Namen desjenigen mit, der die
vorübergehende Leitung der (Erz-) Diözese übernommen hat.

(5) Einige Tage vor der Bestellung eines Geistlichen im Erzbis­
tum Berlin, im Bistum Görlitz oder im Bistum Magdeburg zum
Ortsordinarius, zum Weihbischof oder zum Generalvikar wird
die zuständige kirchliche Stelle dem Ministerpräsidenten von
dieser Absicht und von den Personalien des betreffenden Geist­
lichen Kenntnis geben.

Zu Artikel 4:

(1) Die Vertragsparteien verständigen sich auf die in Artikel 4
genannten Grundsätze unbeschadet der unterschiedlichen
Rechtsauffassungen über die Frage, welche Stellung dem Reli­
gionsunterricht nach dem Grundgesetz für die Bundesrepublik
Deutschland in den öffentlich getragenen Schulen zukommt.

(2) Das diesbezügliche Landesgesetz, das mit, Einverständnis
der Katholischen Kirche verabschiedet wurde, entspricht den
in Artikel 4 dargelegten Grundsätzen.

(3) Die Vertragsparteien erklären ihre Bereitschaft, nach einer
angemessenen Zeit von höchstens drei Jahren, in der mit der
jetzigen Regelung Erfahrungen gesammelt werden, die Situa­
tion des katholischen Religionsunterrichts an den öffentlich ge­
tragenen Schulen zu überprüfen. Die Regelungen werden er­
forderlichenfalls entsprechend den Erkenntnissen, die man in­
zwischen gewonnen hat, unter Berücksichtigung der Umstände
im Benehmen mit der Katholischen Kirche weiterentwickelt.

(4) Modifizierungen der jetzigen Regelung werden per Noten­
wechsel festgelegt.

Zu Artikel 4 Absatz 3:

Die (Erz-)bistümer oder die von Ihnen Beauftragten haben Zu­
tritt zum Religionsunterricht, um sich davon zu überzeugen,
dass Inhalt und Gestalt des katholischen Religionsunterrichts
den Grundsätzen der Katholischen Kirche entsprechen.

In relazione all'Articolo 3:

(1) 11 Land non insiste sull'osservanza dei requisiti enumerati
negli articoli 9 e 10 della Solenne Convenzione fra la Santa Se­
de e la Prussia deI 14 giugno 1929 e nell'articolo 14, capover­
so 2, numero 1, e capoverso 3 del Concorda-to fra la Santa Se­
de ed il Reich Germanico del 20 luglio 1933.

(2) Il Land non applica gli articoli 6 e 7 della Solenne Conven­
zione fra la Santa Sede e la Prussia del 14 giugno 1929, per
quanta essi si riferiscono al concorso del Land.

(3) 11 Land non applica l'articolo 16 del Concordato fra la San­
ta Sede ed il Reich Germanico del 20 luglio 1933.

. (4) Nel caso di una sede (arci)episcopale impedita 0 vacante, il
capitolo metropolitano 0 cattedrale comunica al Ministro-Pre­
sidente il norne di colui ehe ha assunto il governo transitorio
dell'(arci)diocesi.

(5) Aleuni giorni prima della nomina di un.ccclesiastico, nell'­
arcidiocesi di Berlino, nella diocesi di Görlitz 0 nella diocesi di
Magdeburgo, a Ordinario delluogo, a Vescovo ausiliare 0 a vi­
cario generale, la competente autorita ecclesiastica dara conos­
cenza al Ministro- Presidente di tale intenzione e delle notizie
personali dell'ecclesiastico medesimo.

In relazione all'Articolo 4:

(1) Le Parti contraenti convengono sui principi indicati nell'Ar­
ticolo 4, senza pregiudizio delle diverse opinioni giuridiche cir­
ca la questione di quale posizione spetti, secondo la Legge
Fondamentale per la Repubblica Federale di Germania, all'in­
segnamento della religione nelle scuole in gestione pubblica.

(2) La relativa legge del Land, ehe fu varata d'intesa con la
Chiesa cattolica, corrisponde ai principi esposti nell'Articolo 4.

(3) Le Parti contraenti dichiarano la propria disponibilita a rie­
saminare la situazione dell'insegnamento della religione catto­
lica nelle scuole in gestione pubblica dopo un tempo adeguato
di tre anni al massimo, nel quale vengono acquisite esperienze
in merito all'attuale regolamentazione, All'occorrenza, in con­
formita alle conoscenze che nel frattempo si sono conseguite,
le regolamentazioni vengono sviluppate ulteriormente di con­
certo con la Chiesa cattolica, tenendo conto delle circostanze.

(4) Modificazioni dell'attuale regolamentazione vengono stabi­
lite mediante scambio di Note.

In relazione all' Articolo 4, comma 3:

Le (arci)diocesi 0 le persone da esse incaricate hanno accesso
all'insegnamento della religione, per sincerarsi ehe il contenuto
e la forma dell'insegnamento della religione cattolica corris­
pondono ai principi della Chiesa cattolica.
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Zu Artikel 8:

(1) Das Bedürfnis für seelsorgerliehe Besuche und kirchliche
Handlungen wird vom Bewohner, Patienten oder Insassen
gegenüber der jeweiligen Einrichtung bestimmt. Es ist grund­
sätzlich vom Vorliegen eines Bedürfnisses auszugehen, solange
sich Personen mit katholischer Konfessionszugehörigkeit in
der Einrichtung befinden und sie nicht eine religiöse Betreu­
ung abgelehnt haben.

(2) Die in Artikel 8 Absatz 1 genannten Einrichtungen unter­
richten ihre Bewohner, Patienten und Insassen über die Mög­
lichkeiten, seelsorgerliehe Besuche zu empfangen und an
kirchlichen Handlungen teilzunehmen. Dies schließt eine Be­
kanntgabe des Namens, der Adresse und der Erreichbarkeit des
zuständigen Seelsorgers ein.

(3) Bewohner, Patienten und Insassen der genannten Einrich­
tungen werden darüber hinaus - möglichst im Rahmen der Auf­
nahme in die Einrichtung - befragt, ob sie mit der Weitergabe
der Tatsache ihres Aufenthalts in der Einrichtung an den für sie
jeweils zuständigen Seelsorger einverstanden sind. Die Angabe
der Konfessionszugehörigkeit im Aufnahmeformular stellt nur
dann eine entsprechende Einverständniserklärung dar, wenn
auf die beabsichtigte und ermöglichte Weitergabe der Daten an
den Seelsorger ausdrücklich hingewiesen wird und der Betrof­
fene nicht widerspricht.

(4) Soweit der Betroffene seinen ausdrücklichen Willen nicht
äußern kann und sich auch im Einzelfall der mutmaßliche Wil­
le des Betroffenen nicht deutlich erkennbar aus den näheren
Umständen ergibt, sind die nächsten Angehörigen oder andere
Bezugspersonen zu befragen.

Zu Artikel 11 Absatz 1:

( I) Die Feststellung, dass kirchlicher Dienst öffentlicher Dienst
ist, folgt aus dem Status einer Körperschaft des öffentlichen
Rechts. Sie besagt nicht, dass kirchlicher Dienst öffentlicher
Dienst im Sinne des staatlichen Dienstrechts ist. Angesichts
der Selbständigkeit der Kirche und der gegenüber dem staat­
lichen öffentlichen Dienst unterschiedlichen Aufgaben des
kirchlichen Dienstes finden staatliche dienstrechtliche Rege­
lungen nicht unmittelbar auf den kirchlichen Dienst Anwen­
dung. Sie werden jedoch unter Wahrung der kirchlichen Eigen­
art in ihren Grundsätzen von der Kirche übernommen, was zu­
sätzlich die Bezeichnung des kirchlichen Dienstes als öffent­
licher Dienst eigener Art rechtfertigt.

(2) Die Folgen eines Wechsels aus dem kirchlichen Dienst und
umgekehrt richten sich nach den jeweils für die Vertragspar­
teien maßgebenden dienstrechtlichen Vorschriften sowie tarif­
und arbeitsvertragsrechtlichen Bestimmungen und Richtlinien.

(3) Die Vertragsparteien lassen sich davon leiten, dass ein
Wechsel aus dem kirchlichen Dienst in den öffentlichen Dienst
und umgekehrt durch Anwendung der dienstrechtlichen Be­
stimmungen keine Nachteile zur Folge haben soll.

In relazione all'Articolo 8:

(1) Il bisogno di visite per la cura d'anime e di funzioni ecclesi­
astiche edeterminato dal residente, dal paziente 0 dal detenuto
nei confronti della rispettiva istituzione. Per principio si deve
presupporre l'esistenza di un bisogno, fintanto ehe nell'istitu­
zione si trovino persone con appartenenza alla confessione cat­
tolica ed esse non abbiano rifiutato una cura pastorale.

(2) Le istituzioni menzionate nell'Articolo 8, comma 1, inform­
anoi 101'0 residenti, pazienti e detenuti delle possibilita di rice­
verc visite per l'assistenza spirituale e di partecipare a funzioni
ecclesiastiche. Cio include la notificazione del norne, dell'indi­
rizzo edella reperibilita del competente incaricato pastorale.

(3) Ai residenti, ai pazienti e ai detenuti delle menzionate isti­
tuzioni, inoltre, si domanda - possibilmente nel quadro delI'am­
missione nelI'istituzione - se siano d'accordo sulla trasmissio­
ne, alI'incaricato pastorale di volta in volta competente per 10­

1'0, del fatto della propria permanenza nell'istituzione. L'indica­
zione dell'appartenenza religio-sa nel formulario di ammissio­
ne costituisce un'adeguata dichiarazione di consenso soltanto
qualora si faccia espresso riferimento alla trasmissione, previs­
ta e consentita, dei dati all'incaricato pastorale e l'interessato
non si opponga.

(4) Nella misura in cui l'interessato non puo manifestare la pro­
pria esplicita volonta e la presunta volonta dell'in-teressato nel
singolo caso non risulta nemmeno chiaramente ricono-scibile
dalle particolari circostanze, si devono interrogare i parenti
prossimi oppure altre persone ehe sono di riferimento.

In relazione all'Articolo 11, comma 1:

(1) La dichiarazione che il servizio ecclesiastico e servizio
pubblico consegue dallo stato di ente di diritto pubblico. Essa
non significa ehe il servizio ecclesiastico sia servizio pubblico
ai sensi dcl diritto statale relativo al servizio pubblico. Attesi 1'­
autonomia della Chiesa e i compiti del servizio ecclesiastico,
diversi rispetto a quelli dcl servizio pubblico statale, le regola­
mentazioni dcl diritto statale relativo al servizio pubblico non
si applicano direttamente al servizio ecclesiastico. Esse tutta­
via, fatta salva la particolarita ecclesiastica, vengono assunte
dalla Chiesa nei 101'0 principi, cio ehe anche giustifica la quali­
fi-cazione del servizio ecclesiastico come servizio pubblico di
natura propria.

(2) Le conseguenze di un cambiamento a partire dal servizio
ecclesiastico e viceversa seguono come regola le prescrizioni
del diritto relativo al servizio pubblico nonehe le disposizioni e
le direttive dcl diritto relativo alle tariffe e ai contratti di lavoro,
ehe di volta in volta sono normative per le Parti contraenti.

(3) Le Parti contraenti prendono come norma ehe il passaggio
dal servizio ecclesiastico al servizio pubblico e viceversa non
avra, come conseguenza, svantaggi derivanti dall'applicazione
delle disposizioni der diritto relativo al servizio.
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Zu Artikel 12 Absatz 1:

Das Eigentum und andere Rechte an dem Vermögen werden
nach Maßgabe des Artikels 140 des Grundgesetzes für die
Bundesrepublik Deutschland in Verbindung mit Artikel 138
Absatz '2 der Deutschen Verfassung vom 11. August 1919 ge­
währleistet.

Zu Artikel 15 Absatz 1:

Der Gesamtzuschuss nach Absatz 1 wird erbracht als Leistung
des Landes an die Katholische Kirche nach Artikel 140 des
Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland in Verbin­
dung mit Artikel 138 Absatz 1 Satz,1 der Deutschen Verfas­
sung vom 11. August 1919 sowie Artikel 37 Absatz 2 der Ver­
fassung des Landes Brandenburg.

Zu Artikel 16 Absatz 2:

Eventuelle auftretende Meinungsverschiedenheiten über die
Wahrung des sakralen Charakters des Hauses werden dem Bi­
schof von Görlitz unterbreitet, der nach Würdigung aller Grün­
de entscheiden wird.

Zu Artikel 17 Absatz 1:

Das Genehmigungsverfahren richtet sich nach dem Gesetz
über die Erhebung von Steuern durch Kirchen und andere Reli­
gionsgemeinschaften im Land Brandenburg vom 25. Juni 1999
(GVBl. I S. 251).

Zu Artikel l7 Absatz 3:

(1) Ein (Erz-)Diözesan- oder Ortskirchensteuerbeschluss, durch
den die Steuer als einheitlicher Zuschlag zur Einkommenssteu­
er (Lohnsteuer) erhoben wird, gilt als anerkannt, wenn der Zu­
schlag den im Vorjahr erhobenen Vomhundertsatz nicht über­
steigt.

(2) Ein (Erz-)Diözesan- oder Ortskirchensteuerbeschluss, durch
den die Erhebung eines Kirchgeldes bestimmt ist, gilt als aner­
kannt, wenn das Kirchgeld sich in einem Rahmen hält, der zwi­
schen dem Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg
und den (Erz-) Bistümern vereinbart wird.

Zu Artikel 18 Absatz 2:

Die Vollstreckung unterbleibt, wenn die (Erz-) Bistümer im
Einzelfall aus besonderen Gründen darauf verzichten.

Zu Artikel 19:

In der Regel werden alljährlich zwei allgemeine Haus- und
Straßensammlungen genehmigt.

In relazione all'Articolo 12, comma 1:

La proprieta egli altri diritti relativi al patrimonio sono garan­
titi a norma dell'articolo 140 della Legge Fondamentale per
la Repubblica Federale di Germania in connessione con l'arti­
colo 138, capoverso 2, della Costituzione Tedesca dell'11 agos­
to 1919.

In relazione all'Articolo 15, comma 1:

I1 contributo globale ai sensi dcl comma 1 viene erogato come
presta-zione finanziaria del Land alla Chiesa cattolica in con­
formita all'articolo 140 della Legge Fondamentale per la
Repubblica Federale di Germania in connessione con l'artico­
10 138, capoverso 1, prima periodo, della Costituzione Tedesca
dell'Ll agosto 1919 come pure all'articolo 37, comma 2, della
Costituzione deI Land Brandeburgo.

In relazione all'Articolo 16, comma 2:

Eventuali divergenze di opinione ehe sorgessero circa la salva­
guardia dcl carattere sacro dell'edificio, vengono sottoposte al
Vescovo di Görlitz, il quale decidera dopo una valutazione di
tutte le ragioni.

In relazione all' Articolo 17, comma 1:

La procedura per l'autorizzazione segue le norme della Iegge
sulla riscossione delle tasse da parte delle Chiese e altre comu­
nita religiose nel Land Brandeburgo deI 25 giugno 1999 (Gaz­
zetta Ufficiale, I pag. 251).

In relazione all'Articolo 17, comma 3:

(1) Una deliberazione (arci)diocesana 0 locale sulle imposte
ecclesiastiche, mediante la quale l'imposta viene percepita co­
me addizionale unitaria dell'imposta sul reddito (imposta sul
salario), si considera riconosciuta se l'addizionale non supera
l'aliquota per-centuale riscossa nell'anno precedente.

(2) Una deliberazione (arci)diocesana 0 locale sulle imposte
ecclesiastiche, mediante la quale e determinata la riscossione
di un contributo alla Chiesa (Kirchgeld), si considera riconos­
ciuta se il contributo alla Chiesa si mantiene in un ambito, ehe
e concordato fra il Ministero delle Finanze del Land Brande­
burgo e le (arci)diocesi.

In relazione all'Articolo 18, comma 2:

L'esazione non ha luogo se le (arci)diocesi vi rinunciano per
rnotivi speciali nel singolo caso.

In relazione all'Articolo 19:

Di regola vengono autorizzate ogni anno due collette generali a
domici lio e sulle strade.
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Zu Artikel 20:

(1) Kirchliche Zwecke sind die in den einschlägigen gesetz­
lichen Bestimmungen genannten Zwecke.

(2) Die Befreiung gilt auch für Gebühren, die die ordentlichen
Gerichte in Angelegenheiten der streitigen und freiwilligen Ge­
richtsbarkeit mit Ausnahme der Arbeitsgerichtsbarkeit, die Ge­
richtsvollzieher, die Justizverwaltungsbehörden und die Behör­
den der Arbeitsgerichtsverwaltung erheben. Von der Katholi­
schen Kirche gebildete juristische Personen des Privatrechts,
die unmittelbar kirchliche Zwecke verfolgen, sind von der Zah­
lung der Gebühren nach der Kostenordnung und der Gebühren
in Justizverwaltungssachen befreit.

Zu Artikel 22 Absatz 2:

Die Landesregierung wird bemüht sein, Artikel 22 Absatz 2
auch bei Initiativen des Landes gegenüber dem Bund und in
Bezug auf die Europäische Union anzuwenden.

Potsdam, den 12. November 2003

Für den Heiligen Stuhl
Der Apostolische Nuntius in Deutschland

Erzbischof Dr. Giovanni Lajolo

Für das Land Brandenburg
Der Ministerpräsident

Matthias Platzeck

In relazione all'Articolo 20:

(1) Fini ecclesiastici sono i fini indicati nelle relative disposi­
zioni di legge.

(2) L'esenzione vale anche per le tasse ehe riscuotono i tribunali
ordinari neHe cause della giurisdizione contenziosa e volontaria
ad eccezione della giuris-dizione dellavoro, gli ufficiali giu-di­
ziari, le autorita dcll'amministrazione giudiziaria e le autorita
dell'ammini-strazione dei tribunali dellavoro. Le persone giuri­
diche di diritto privato, create dalla Chiesa cattolica, le quali
perseguono direttamente fini ecclesias-tici, sono esenti dal 'pa­
gamento delle tasse secondo la tariffa delle spese giudiziarie e
delle tasse nelle pratiche dell'amministrazione giudiziaria.

In relazione all'Articolo 22, comma 2:

Il Governo dcl Land si adoperera per applicare l'Articolo 22,
comma 2, an-ehe nelle iniziative deI Land nei con-fronti della
Federazione e in relazione all'Unione Europea.

Potsdam, il 12. novembre 2003

Für den Heiligen Stuhl
Der Apostolische 'Nuntius in Deutschland

Erzbischof Dr. Giovanni Lajolo

Für das Land Brandenburg
Der Ministerpräsident

Matthias Platzeck
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